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Keine Privilegien bitte — stadtische Sozialwohnungen grundsétzlich mit kostenlosem
W-LAN ausstatten!

Antrag Nr. 14-20 / A 02552 der BIA
vom 19.10.2016, eingegangen am 19.10.2016

Az.: D-HA1I/V1 3143-1-0051

Sehr geehrte Herr Stadtrat Richter,

nach 8§ 60 Abs. 9 GeschO diirfen sich Antrage ehrenamtlicher Stadtratsmitglieder nur auf
Gegenstande beziehen, fur deren Erledigung der Stadtrat zusténdig ist. Sie beantragen, dass
der Stadtrat beschliel3e, dass die Landeshauptstadt Miinchen alle stadtischen
Sozialwohnungen grundsatzlich mit kostenlosem WLAN ausstatte.

Fur die in Inrem Antrag vom 19.10.2016 angeflhrten Sachverhalt besteht seitens der
Landeshauptstadt Miinchen keine Zusténdigkeit. Gefoérderte Wohnungen werden tber
regulare Mietvertrdge an die Berechtigten vergeben. Die jeweiligen Ausstattungsmerkmale,
also etwa auch die Versorgung mit WLAN, sind Sache der (privaten) Vermieterinnen und
Vermieter. Eine beschlussmafige Behandlung der Angelegenheit im Stadtrat ist daher
rechtlich nicht mdglich.

Inhaltlich kann ich Ihnen jedoch Folgendes mitteilen:

Der Stadtrat stellt in der von Ihnen zitierten Sitzungsvorlage auf die Lebenslage der

Leitung
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vortbergehenden Unterbringung ab und beauftragte in diesem Zusammengang das
Sozialreferat, alle stadtischen Unterkiinfte, in denen sich Personen zur voriibergehenden
Unterbringung befinden, mit WLAN auszustatten.

Damit steht langfristig allen Personen, die voriibergehend in einer stadtischen Unterkunft
untergebracht sind, WLAN zur Verfigung, unabhangig davon, ob diese Personen Fluchtlinge
oder wohnungslose alleinerziehende Mutter, Behinderte, Kranke oder sonstige akut
wohnungslose Personen sind. Die Ausstattung von geférderten Wohnungen unter 6ffentlich
rechtlicher Belegungsbedingung (sog. Sozialwohnungen) ist dagegen Sache der jeweiligen
(privaten) Eigentumerinnen und Eigentimer dieser Wohnungen. Es besteht hierfir keine
Zustandigkeit der Stadtverwaltung.

Um Kenntnhisnahme von den vorstehenden Ausfiihrungen wird gebeten. Ich gehe davon aus,
dass die Angelegenheit damit abgeschlossen ist.

Mit freundlichen GrifRen

gz.

Dorothee Schiwy
Berufsm. Stadtratin



	Keine Privilegien bitte – städtische Sozialwohnungen grundsätzlich mit kostenlosem
	W-LAN ausstatten!

